
Totentafel

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Obituary

Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Band (Jahr): 46 (1930)

Heft 3

PDF erstellt am: 01.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



tfh. 3 SUufitr. fdjwetj. $anbW.<,3eitmt(| („aJieifterblatt") 31

CmerfcEjnitt jeißt bie fteifettbe Suftbercegunp,

M3*T£ wypjw

4. ©urcïj fQftematifd^e Slnwenbung ber oorftehenben
Verfahren wirb bei entfprechenber Temperatur ba?

§olj „fünftlidh gealtert", b. hv ber wert-
ooHe 3eHeninhalt wirb in beftänbige gorm über«

fö^rt, ma§ fonft nur bei langem sHufetüfjalt bei
#olje8 in frifdher ßuft butch bie natürliche Djg=
bation oor jich geht. @tn fo getrodEneteS £ol§
„fteht gut", roetl es weniger feud|tigfeitSempfinb«
ltdl| ift.

©et Slufbau beS Apparates ift troh ber 33telfeitigfeit
feiner SBermenbung befonberS etnfadj}, flat urtb äberjtd^t
Hdb. ®te SSebienung unb ^Regulierung ift äugerft leicht
unb ooHjie^t (ich ebenfo planmäßig, wie j. S3, bas Slnfefeen,
Snbetrlebhatten unb ©tiHfetjen einer ßofomobile. Sluch
ber ©ampf» unb ÄraftoerbraudEj beS äugetfi wirtfchaft-
lichen Trocfenoerfaljrenë lägt fcclj mit ber gleichen ißrä«
jifion im oorauS berechnen, ebenfo wie bie wenigen Trocf*
nung8>5Bötfchtiften unb feljr furzen Trodfen&eiten ein für
alle mal für ben betreffenben gaÖ etnbeutig feftgelegt finb.
©abei bewegt man fid) fiets auf ber fidleren Seite, fo
bag bag $oIj niemals nachteilig beeinfïugt werben fann,

©le StichcS finb uns oon ber ga. äJlafchinen*
fabriî griebrich £aa8 @. m. b. $. in ßennep
iur SBerfügung gefteHt worben.

Bei m»t.Doppel$t*4iwfle» bitten wir su reKUwiercM,

ui uiB$tl« Hosten xu witUt« Die esspiflitioi.

Cotentafel
f ©ttftöt» Werter, ©djreinerraeiflet in SauoS'Sorf,

ftarb am 12. ïïpril im Itter con 51 fahren.

f ^ofef ©uter, ®«hmlebe= unb ©çhloffettneifter in
SBeggiS (ßujetn), ftarb am 12. Slpril im Sllter oon
69 fahren. ___

iîui1?c»i)iiln»cvntcvtun!v
Sie SBerwertung beS SSuchennutsholjeS hat in ben

legten 20 fahren erhebliche gortfehritte gemadht, tonnte
aber bie Sßalbbeftfser ^odh nicht ooßauf befriebigen, ba
bie 33erwertung ber SBuäjenabfäHe noch fehr gering war.
@8 war beSbalb unmöglich bie in ©uropa beftehenben
ungeheuren SJudEjenwalbungen, bie oon mobernen 93er=

fehrSwegen abliegen, nutzbar ?u machen, ba bie 9luSbeu=

tung beS SRuisholjeS allein foflfplelige SîrtngungSanlagen
nidht ermöglichten.

@S ift nun nach langjähriger Irbeit bem gorfcher
©ireflor Sterol in $rag gelungen, auS SRotbudhenholj
3eüftoff für papier, fowte Çoljfilj für bie S3auinbufirte
herjufteHen unb e§ ifi oon ganj bejonberer SJebeutung,
bag gefunbeS IRotbuchenbolj bis auf 6 cm ©urdfjmeffer,
am bünnen @nbe gemeffen, 23erwenbung ftnben fann.
©le Verfahren für bie Çerftellung genannter ^robufte
ftab oollftänbig auSgeprobt, fo bag bie gabrifation in
grogem Umfange bereits begonnen werben fann.
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Querschnitt zeigt die kreisende Luftbewegung.

4. Durch systematische Anwendung der vorstehenden
Verfahren wird bei entsprechender Temperatur das
Holz „künstlich gealtert", d. h., der wert-
volle Zellentnhalt wird in beständige Form über-
führt, was sonst nur bei langem Aufenthalt des

Holzes in frischer Luft durch die natürliche Oxy-
dation vor sich geht. Ein so getrocknetes Holz
„steht gut", weil es weniger feuchtigkeitsempfind-
lich ist.

Der Aufbau des Apparates ist trotz der Vielseitigkeit
seiner Verwendung besonders einfach, klar und Übersicht-
lich. Die Bedienung und Regulierung ist äußerst leicht
und vollzieht sich ebenso planmäßig, wie z. B. das Ansetzen,
Jnbetrtebhalten und Stillsetzen einer Lokomobile. Auch
der Dampf- und Kraftverbrauch des äußerst wirtschaft-
lichen Trockenverfahrens läßt sich mit der gleichen Prä-
zision im voraus berechnen, ebenso wie die wenigen Trock-
nungs-Vorschriften und sehr kurzen Trockenzeiten ein für
alle mal für den betreffenden Fall eindeutig festgelegt sind.
Dabei bewegt man sich stets auf der sicheren Seite, so
daß das Holz niemals nachteilig beeinflußt werden kann.

Die Clichés sind uns von der Fa. Maschinen-
fabrik Friedrich Haas G. m. b. H. in Lennep
zur Verfügung gestellt worden.

Sti event. 0opptltt><iu»gt« bitte« wir xu kà«tler,«.
u« v««5ti«e ksttt» »u vemeià Ale kZweSltis»

Cstentafâ,
Gustav Herter, Schreinermeifier in Davos-Dorf,

starb am 12. April im Alter von 51 Jahren.
-j- Josef Suter, Schmiede- und Schloffermeister in

WeggtS (Luzern), starb am 12. April im Alter von
69 Jahren.

Knch e,ch olM'rw rrtnW.
Die Verwertung des Buchennutzholzes hat in den

letzten 20 Jahren erhebliche Fortschritte gemacht, konnte
aber die Waldbesitzer noch nicht vollauf befriedigen, da
die Verwertung der Buchenabfälle noch sehr gering war.
Es war deshalb unmöglich die in Europa bestehenden
ungeheuren Buchenwaldungen, die von modernen Ver-
kehrswegen abliegen, nutzbar zu machen, da die Ausbeu-
tung des Nutzholzes allein kostspielige Bringungsanlagen
nicht ermöglichten.

Es ist nun nach langjähriger Arbeit dem Forscher
Direktor Sterzl in Prag gelungen, aus Rotbuchenholz
Zellstoff für Papier, sowie Holzfilz für die Bauindustrie
herzustellen und es ist von ganz besonderer Bedeutung,
daß gesundes Rotbuchenholz bis auf 6 em Durchmesser,
am dünnen Ende gemessen, Verwendung finden kann.
Die Verfahren für die Herstellung genannter Produkte
siad vollständig ausgeprobt, so daß die Fabrikation in
großem Umfange bereits begonnen werden kann.
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